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Disziplinarunterſuchung gegen
den Grafen zu Limburg-Stirum.
Daß gegen den Grafen zu Limburg

Stirum, das bekannte Vorſtandsmitglied ver
konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes, wegen
ſeines in der „Kreuzztg.“ vom 14. Dezember v. J.
veröffentlichten Schreibens über die Handelsverträge
eine Disztiplinarnnterſuchung eingeleitet wor
den ſei, beſtätigt die „Nordd, Allg. Ztg.“ Graf zu
Limburg ſei zwar Geſandter zur Dispoſition, aber
für Beamte zur Dispoſttion gelte ebenſo wie für die
gktivrn Begten der 8 97 des Geſetzes vom 21.
Juli 1852. Aus Rückſicht auf die Erhaltung der
Disziplin, welche im auswärtigen Dienſt nöthiger
als anders wo ſet, habe das Verfahren eingeleitet
werden müſſen, da Graf Limburg an den Handlungen
ſeines Reſſortchefs in einer Weiſe öffentlich Kritik
geubt habe, welche als geeignet erſcheine, unſere aus
wärtige Politik im Ju und Auslande hergbzuſetzen.
Der „Poſt“ zufolge iſt die Einleitung der Unter
ſuchung erſt erfolgt, nachdem Graf Limburg auf eine
Aufrage des Reichskanzlers v. Caprivi, ob er ſich
bewußt geweſen ſet, daß er ſich durch die Beröffent
lichung gegen die Disziplin vergangen, geantwortet,
daß er gewußt, was er gethan, dem angedrohten
Verfahren aber mit gutem Gewiſſen entgegenſehe.
Nach S 97 a. g. O. gelten die Vorſchriften des Ge
ſetzes auch in Anſehung der zur Dispoſttion geſtellten
oder einſtweilen in Ruheſtand verſetzten Beamten
Nach s 2 des Geſetzes kann die Einlettung des dis
ziplinariſchen Verfahrens erfolgen gegen einen Beamten,
Der die Pflichten verletzt, die ihm ſein Amt auferlegt.
Durch die Veröffentlichung ſoll Graf Limburg eine
für alle aktiven und zur Dispoſttion ſtehenden Be
amten des auswärtigen Amts geltende Dienſtvorſchrift,
wonach dieſelben zu literariſchen Veröffentlichungen
in jedem einzelnen Falle die vorherige Genehmigung
des auswärtigen Amts einzuholen Hhaben, verletzt haben.

Der in Rede ſtehende Artikel in der „Kreuzztg.
ver ſich ganz im Fahrwaſſer der Polemik der Bis
marck Organe gegen die Herabſetzung der Getreidezölle
bewegte, hatte behauptet, durch die Handelsverträge
ſei ganz unnöthiger Weiſe das preisgegeben, wofür die
konſervative Partet mit aller Energie gekämpft habe
has müſſe „das bittere Geſühl hervorbringen, welches
entſteht, wenn man für loyale und treue Unter
ſtüzung ungerechte Behandlung erfährt“. Wie ſich
aus dem oben angeführten Jnhalt des 8 97 des Ge
ſetzes von 1852 ergiebt, könnte daſſelbe z. B. auf den
Fürſten Blswarck keine Anwendung finden, da der
ſelbe ans ſeinem Amte entlaſſen iſt. Jmmerhin
wird das Verſahren gegen den Grafen Limburg klar
ſtellen, daß quod licet Jovi, von licet bovi und daß
die Regierung nicht gewillt iſt, ſich die Pronuncia
mentos der kleinen Geiſter, die zeitlebens an der
Leine des Fürſten Bismarck gegangen ſind, gefallen
zu laſſen.

Die „Poſt“, welche die erſte Mittheilung von der
gegen den Grafen Limburg Stirum eingeleiteten Dis
iplinarunterſuchung gebracht, hat übrigens aus dem
reuzzeitungs Artikel, der das Vorgehen gegen den

königl. preußiſchen Seſandten z. D. veranlaßte,
einen Satz mitgetheilt, aber merkwürdiger Weiſe
nicht denjenigen, der in erſter Linie Anſtoß erregen
mußte. Graf Limburg betrachtet die Verträge als
einen hervorragenden Erfolg Oeſterreich Ungarns:
„IJn ver Anſchauung des größten Theiles unſererGevölkerung, der landwirthſchaftlichen, ſchreibt er,

wird ſich die Ueberzeugung geltend machen, daß man
deutſcherſeits bei den Handelsverträgen mehr gegeben,

als empfangen hat, und daß die Differenz ein
deutſches Draufgeld für die Feſtigung des Dreibundes
darſtellt. Man kann den Eindruck nicht zurück
drängen, daß das Wiener Kabinet in geſchickter
Benutzung der in Berlin herrſchenden Auffaſſung
für Oeſterreich einen Handelsvertrag
mit überwiegenden Vortheilen herans
geſchlagen hat und daß die Meinung von
der politiſchen Stärke Deutſchlands weder

des auswärtigen Amts mit einer ſolchen Kritik des

konſervativer Politiker veröffentlicht hat.

des Fürſten Bismarck die politiſche Stärke Deutſch
lands eine Minderung erfahren hat, ſo iſt das ſeine
Sache aber wenn er ſeiner Ueberzeugung öffentlich
Ausdruck geben und dadurch die Wirkung, welche
der Rücktritt Bismarcks ſeiner unmaßgeblichen Mei
nung nach hervorgerufen, verſtärken wollte, ſo hätte
er vor Allem ſeine Entlaſſung aus dem Staats
dienſte herbeiführen müſſen. Jm übrigen iſt es
von Jntereſſe, daß die „Kreuzztg.“, die früher die
GouverneswentalKonſervativen à Ia Limburg-Stirum
als ihre Gegner behandelte, jetzt ſür denſelben eintritt
und behauptet, das Verfahren der Regierung ſei ge
eignet, die konſervative Partei auf das Schwerſte zu
verletzen. Wie die konſervative Partei ſich zu der
Sache ſtellen wird, muß man abwarten.
die „Kreuzztg.“ ſelbſt zugeben, daß die Regierung
formell zu dem Schritte berechtigt ſei, inſofern
derſelbe ſich auf eine für alle Bearaten des Aus
wärtigen Amts geltende Dienſtvorſchrift gründet,
wonach dieſelben zu literariſchen Veröffentlichungen
die vorherige Genehmigung des Chefs einzuholen
haben. Und wie die „Nat. Ztg.“ mittheilt, haben
ſich dieſer Vorſchrift ſowohl der Legationsrath und
Dichter Ernſt v. Wildenbruch, als Herr Legations
rath Rudolph Lindau unterwerfen müſſen. Beide
beſttzen eine ausdrückliche allgemeine Ermächtigung
des Reichskanzlers zu literariſchen Veröffentlichungen.
Der Aunnahme, daß es ſich bei dem Vorbehalt der
Genehmigung nur um Veröffentlichungen handeln
könne, zu denen den Betreffenden das Material nur
aus ihrer amtlichen Wiſſenſchaft zugänglich ſei, iſt
doch wenigſtens bei Herrn von Wildenbruch voll
ſtändig ausgeſchloſſen.

Politiſche Ueberſicht.

Die öſterreichiſchen Deutſchliberaglen
haben am Donnerstag eine Kundgebung erlaſſen, in
welcher ſte ihre Stellung zu der Regierung anläßlich
der Berufung eines Deutſchliberalen in das Miniſte
rium präziſtten. Jm Club der vereinigten deutſchen
Linken berichtete Plener über die durch Ernennung
des Grafen Kuenburg zum Miniſter vollzogene Aende
rung der Lage. Die Ernennung beweiſe, daß man
in Oeſterreich nicht mehr ohne die Deutſchen regieren
wolle. Der Einfluß der Regierung ſei in Oeſterreich
ein ſo großer, daß eine Vertretung der Linken in
derſelben werthvoll ſei. Sollten politiſche oder nationale
Fragen auftreten, worüber eine Einigung der Partei
mit der Regierung unmöglich ſet, ſo werde der Ver
trauensmann der Linken ans dem Miniſterium aus
treten. Die Linke wahrt ihre Unabhängig
keit gegenüber anderen Parteien. Die Lage ſei keine
geklärte, dies verſchulde auch der Unſt nd, daß es
außer der deutſchklerikalen auch andere deutſche Gruppen

giebt, welche um jeden Preis einen Erfolg der Deutſch
liberalen zu vereiteln trachten. Plener wies die Be
hauptung, daß irgend welcher Zuſammenhang zwiſchen

der Ernennung Kunenburgs und der Berufung des
Polen Bilinskt zum Praäſtdenten der Staatsbahnen
beſtehe, zurück, un derklärte, die erſte Pflicht der Pattei
ſei nach wie vor Vorſtcht. Die Partei vergebe ſich
nichts halte ihre Anſprüche und Grundſätze aufrecht

und Wachſamkeit derund die nationale Aebeit
Deutſchen in den gemiſchtſprachigen Ländern werde
nicht ſtillftehen. Schließlich rühmte Plener den
Charakter Kuenburgs als treu und echt. Der Klub
der Linken führte nach der Rede Pleners eine längere
Debatte, wobei die meiſten Redner die Haltung der
Parteileitung billigten. Sodann wurde eine Ent

Wenn
Graf Limburg der Anſicht iſt, daß ſeit dem Rücktritt

Maß doch

5Parteileitung ausſprach und dem neuen Miniſter
Vorgehens ſeiner Vorgeſttzien das zuläſſtge Maaß
überſchreitet, wird man um ſo weniger beſtreiten,
als Graf Limburg wohl Mitglied des Abgeord
netenhauſes, aber nicht des Reichstags iſt und als
er den Artikel in der „Kreuzzeitung“ lediglich als

Die franzöſiſche Deputirtenkammer beſchloß am
Donnerstag die Dringlichkeit der Berathung des An

trags, den 22. September d. J. als hundertſten
Jahrestag der Proklamirung der Republik
zum Feiertag zu erklären.

Eine anarchiſtiſche Verſchwörung wollen
die Engländer in der engliſchen Grafſchaft Stafford
entdeckt haben. Jn Walſall wurden danach am
Donnerstag Abend drei Perſonen ein Engländer,

ein Franzoſe und eine ihrer Nationalität nach bisher
nicht bekannte Frau unter der Anſchuldigung
einer anarchiſtiſchen Verſchwörung verhaftet. Den
Verhafteten wird zur Laſt gelegt, im Verein mit einem
vierten Anarchiſten, der in London bereits internirt
iſt, Bomben hergeſtellt zu haben. Die Polizei iſt
infolge der Hausſuchnngen, welche ſte in dem
ſozialiſtiſchen Club zu Walſall vorgenommen hat,

zu der Ueberzeugung gelangt, daß eine anarchiſtiſche
Verſchwörung im Werke geweſen ſei.

Die Beilegung des franzöſiſch- bulga
riſchen Conflikts gilt einer Pariſer Herold
meldung zufolge als unmittelbar bevorſtehend, und
zwar auf folgender Grundkage: Bulgarien erkennt

die ungeſchwächte Giltigkeit der Kapitulationen an
und geſteht zu, daß bei der Ausweiſung Chabonrnes
unregelmäßig verfahren worden iſt. Dagegen ver
zichtet Frankreich darauf, die Wiederzulaſſung Cha
dournes in Bulgarien durchzuſetzen.

Ueber Rumäniens auswärtige Politik
hat der rumäniſche Miniſter Jonescu einem
Hexoldtelegratm zufolge einem Berichterſtatter gegen
über erklärt, die auswärtige Politik Rumäniens
gravitire nach Weſten. Zu den erſten Freunden
Rumäniens gehöre Oeſterreich; von dem Abſchluſſe
einer öſterreichiſch rumäniſchen Militär Convention
ſei ihm jedoch nichts bekannt. Rumänien, ſo führte
der Miniſter weiter aus, benöthige des Friedens zu
ſeiner inneren Entwickelung und ſuche folgerichtig
die Freundſchaft der eine Friedenspolitik verfolgenden
Mächte. Aeußere Schwierigkeiten würden alle
Parteien Rumäniens geeigigt ſinden.

Eine aungebliche Verzichtleiſtung der
Gräfin d' En auf den braſilianiſchen Thron,
von der die „Kreuzztg.“ in dieſen Tagen berichtete
wird nach einer Pariſer Meldung der „Voſſ. Ztg.
von der Gräfin ſelbſt für falſch erklärt.

Der marokkaniſche Aufſtand ſtachelt die
Eiferſucht der Franzoſen, Engländer und Spanier
auf die Mittelmeerherrſchaft aufs Neue mächtig am
Die eine Macht fürchtet von der andern, dieſelbe
möchte fich den Aufſtand im eigenen Intereſſe zu
Nutze machen. Ebenſo wie England und Frankreich
ſendet guch Spanien ein Kriegsſchiff nach Tanger,
und zwar den erſtklaſſtgen Kreuzer „Alphons X.
Jn Paris vorliegende Meldungen aus Tanger be
ſagen, drei engliſche Kriegsſchiffe ſeien im dortigen
Hafen vor Anker gegangen eine Landung von
Mannſchaften derſelben habe jedoch nicht ſtattgefunden.
Die Kabylen aus der Umgegend von Tanger ſchienen
geneigt, ſich zu unterwerfen, es ſei ein Waffenſtill

Kand geſchloſſen, die Lage habe ſich gebeſſert. An
der Pariſer Börſe vom Donnerstag war das Gerücht
verbreitet, daß die Mannſchaft der engliſchen Kriegs
ſchiffe gelandet ſei. Der franzöſiſche Geſandte habe
dagegen proteſtirt. Der „Libertè* zufolge wäre an

competenter Stelle keinerlei diesbezügliche Meldung
eingegangen
Khedive Mehemed Thewſik von Aegypten
iſt am Donnerstag an einer Lungenentzündung
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plötzlich geſtorben.
40 Jahre alt ſeit 1879 ſaß er auf dem ägyptiſchen
Thron, nachdem ſein Vater Jsmael auf Wunſch des
Sultans abgeſetzt worden war. Mehemed Thewſik
hat während ſeiner dretzehnjährigen Herrſchaft keine
welterſchütternden Thaten vollzogen. Egypten iſt
ſeitdem weiter fortgeſchritten in ſeinem inneren und
äußeren Verfall und in ſeiner Abhängigkeit von den
Weſtmächten, insbeſondere von England. Jn die
erſten Jahre der Regierungszeit Thewſiks ſiel der
Aufſtand des ägyptiſchen Kriegsminiſters Arabi
Paſcha, der ſich an die Spitze einer Nationalpartei
ſtellte, um Aegypten von der Fremdherrſchaft zu be
freien. Der Aufſtanh wurde mit Hilfe der Eng
länder unterdrückt und erzeugte das Gegentheil von
dem, was er bezweckt hatte. Am 11. Juui 1882
kam es zu Pöbelexzeſſen in Alexandria und in der
Folge zu dem Bombardement von Alexandria durch
die britiſche Flotte nuter Admiral Seymour am 11.
Juli. Ein engliſches Landheer unter General Wol
ſeley mußte nach Aegypten geſchafft werden, und erſt
nach zwei Monaten gelang die Bewältigung des
Aufſtandes. Arabi Paſcha wurde nach Ceylon ver
bannt. Einige Jahre ſpäter begann der Aufſtand
der Mahdiſten im Sudan, der ſchließlich mit der Auf
gabe des ganzen Sudan durch Aegypten endete. Auch
dieſer Aufſtand gab lediglich den Engländern von
Neuem Gelegenheit, ſich in ihrer ägyptiſchen Herr
ſchaft zu befeſtigen. Die Engländer werden es auch
in erſter Linie ſein, welche bei dem jetzigen Thron
wechſel auf dem Poſten ſtnd. Andererſeits wird
man auch in Frankreich verſuchen, den Thronwechſel
im eigenen Intereſſe auszubeuten. Die Pariſer
Morgenblätter vom Freitag ſprechen bereits die Be
fürchtung aus, der Tod des Khedive werde für Eng
land ein neuer Anlaß ſein, die Räumung Egyptens
hinaus zuſchteben. Der „Ganlois“ meint, England
werde vielleicht den Tod Mehemed Thewſiks benutzen,
um der Türkei einige Conzeſſtonen zu machen und
ſie für eine Annäherung an die Tripelallianz zu ge
winnen. Der Wettſtreit zwiſchen England und
Frankreich über die Herrſchaft in Aegypten wird alſo
aufs Neue entbrennen, aber vermuthlich den Eng
ländern ebenſo wenig ſchaden wie bisher. Der
neue Khedive von Aegypten iſt der erſt 17 Jahre
alte Prinz AbbasBei. Mit ihm werden die
Weſtmächte noch leichteres Spiel haben als ſeither
mit Mehemed Thewſik. Der neue Khedive Prinz
Abbas Bey ſtudirt gegenwärtig in Wien. Er
erhielt die Nachricht von dem Tode ſeines Vaters
am Donnerstag gegen Mitternacht. Erſchüttert brach
er in Thränen aus. Am Freitag Abend wollte
derſelbe mit ſeinem Bruder Mehemed nach Trieſt
abreiſen, woſelbſt ihm ein Spezialdampfer zur Ueber
führung nach Aegypten erwartet. Der Prinz tele
graphirte ſofort an den ägyptiſchen Miniſterpräſt
denten und zeigte denſelben ſeine unverzügliche Ab
reiſe nach Aegypten an. Er ſei überzengt, daß das
Land bis zu ſeiner Ankunft unter der Leitung des
Premierminiſters ſowie der anderen Miniſter keine
Gefahr laufe.

Dentſchland.

Berlin, 9. Januar. Der Kaiſer hatte am
Donnerstag den Marine Attache bei der deutſchen
Botſchaft in Rom, Capitänlieutenant von Pleſſen,
zur Abendtafel geladen. Jm Laufe des Tages em
pfing der Kaiſer den Finanzminiſter Dr. Miquel.

Der Kaiſer gedenkt heute mit dem Prinzen
ein rich und mehreren anderen Gäſten eine größere
offagd auf Damwild abzuhalten. Ein eigener

Drahtbericht aus Hamburg meldet der Voſſ. daß
der Kaiſer dem Grafen Walderſee einen koſtbaren
Behälter mit Kryſtallflaſchen mit ſilbernen Henkeln
gum Geſchenk gemacht hat. Die Kaiſerin
empfing am Donnerstag Nachmittag den Beſuch der
Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſin
Margarethe. Um 6 Uhr wohnte die Kaiſerin
der am Sterbetage der Kaiſerin Auguſta veranſtal
teten Gedächtnißfeier im Auguſta Hospital bei.
Der königliche Hof legte für den Prinzen
Guſtav von Sachſen Weimar auf 5 Tage
die Trauer an. Der König und die
Königin von Württemberg treffen am 24.
oder 25. zum Beſuche am kaiſerl, Hofe ein und
betheiligen ſich an der Feier des Geburtstages des
Kaiſers. Das Königspaar kommt mit großem Ge
folge, zu dem auch der Miniſter Frhr. v. Mittnacht
ehört, der beim württembergiſchen Geſandten ſein
bſteigeguartier nehmen wird.

(Der Kaiſer) hat auf die Neufahrsgratu
lation des Berliner Magiſtrats in einem
Schreiben geantwortet, in welchem es heißt: „Wenn
der Magiſtrat bei dem Rückblick auf das alte Jahr
auch der noch am Schluß deſſelben auf wirthſchaft
lichem Gebiete erlangten Errungenſchaften Erwähnung
thut, ſo gebe Jch gern dem Wunſche Ausdruck, daß
Meinen und Meiner Regierung unabläſſtgen Be
mühungen, die Wohlfahrt des Landes zu fördern,
Gottes Segen auch im neuen Jahre nicht fehlen

Der Verſtorbene war erſt möge. Möge vor Allem auch die Reichshauptstadt
unter den Segnungen des inneren und änßeren
Friedens eine geſunde, gedeihliche Weiterentwickelung

erfahren.
(Die Betriebseinnahmen der preu

ßiſchen Staatsbahnen) haben, wie neulich er
wähnt, in den Monaten April November 1890
eine Mehreinnahme gegen das Vorjahr von 28
Mill. Mk. ergeben. Die Betriebs agusgaben ſollen
ſtch, wie nach auswärts gemeldet wird, um 40 Mill.
vermehrt haben, ſo daß alſo bisher ſchon ein Minus
von 12 Mill. Mk. feſtſtände.

(Zu den Hetzereten der „Mecklen
burger Nachrichten“) wegen angeblicher Ver
gewaltigung Mecklenburgs durch Preußen giebt der
„Niederſchleſtſche Anzeiger“ in Glogan eine Erklärung.
Die „Mecklenburger Nachrichten ſtud Eigenthum
eines Junkerkonſortiums. An der Spitze der Zeitung
ſteht ein Dietrich v. Oertzen, welcher ein Neffe des
Fürſten Bismarck iſt und vor Jahr und Tag Gaſt
beim Einſtedler von Friedrichsruh war. Deshalb
alſo der Jammer in den „Mecklenburger Nachrichten“,
daß ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck die
Einzelſtaaten von Preußen vergewaltigt werden.
Der „Reichsanzeiger“ erklärt in ſeiner neueſten
Nummer zu den angeblichen Differenzen mit der
mecklenburgſchwerin' ſchen Regierung, es fehle jeder
Anhalt dafür, worauf jene völlig falſchen Gerüchte
ſtch gründen und wie ſie entſtanden ſein können.
Auch bezüglich der Beſetzung der vierten Armee
inſpection in Bayern erklärt der „Reichsanzeiger“,
es hätten darüber weder vor noch nach den letzten
Manövern irgendwelche Verhandlungen zwiſchen den
betheiligten Regierungen ſtattgefunden. Ein Grund
dazu habe um ſo weniger vorgelegen, als jene Jn
ſpection garnicht vakant ſei. Jnzwiſchen erhält die
„Nationalzeitung“ aus Mecklenburg Echwerin
eine neue Zuſchrift, in der behauptet wird, daß das
Commando der mecklenburgiſchen Truppen ſeit 1
Jahren mit dem großherzoglichen Militärdepartement
über eine Regelung und gegenſeitige Abgrenzung der
Disziplinargewalt verhandelt habe. Als kein Erfolg
zu erzielen war, trug das Militärdepartement die
Angelegenheit dem Großherzog zur Entſcheidung vor.
Der Großherzog habe zu Gunſten des preußiſchen
Commandos verfügt. Das Militärdepartement habe
jedoch verſäumt, ſeine Untergebenen mit den erforder
lichen Jnſtruktionen zu verſehen. Nach einer
Schweriner Meldung des „Berliner Tageblatts“ hält
die „Mecklenburgiſche Zeitung“ die von ihr
gemeldeten Thatſachen in Dömitz aufrecht. Was in
Mecklenburg, ſo ſagt ſte, bie Spatzen von den Dächern
pfeifen, könne ſchwerlich in Berlin „amtlich unbe
kannt geblieben ſein.

(Auch ein Mißtrauensvotum.) Wie
der „Kreuzztg.“ aus Schornsheim (Rheinheſſen) ge
meldet wird, hat eine dort am 3. Januar abgehaltene
Volkéverſammlung nach einem Vortrage des Schrift
führers des mitteldeutſchen Bauernvereins Otto
Hirfchel folgenden Beſchluß einſtimmig angenommen
„700 in Schornsheim verſammelte Wähler ſprechen
ihrem Reichstagsab geordneten Dr. Bam
berger wegen ſeiner Haltung bei der Frage der
Handelsverträge ihr vollſtes Mißtrauen aus.“
Den 700 Wahlern wird dieſer Beſchluß um ſo leichter
geweſen ſein, als Herr Bamberger gegen ihre
Stimmen zum Mitglied des Reichstags gewählt
worden iſt. Die Stellung Bamberger's zu den
Handelsverträgen iſt an dem „vollſten Mißtrauen“
dieſer Wähler völlig unſchutdig.

(Fürſt Bismarck,) ſo ſchreibt der parla
mentariſche Correſpondent der „Breslauer Zeitung“,
bekämpft die gegenwärtige Regierung theils in An
ſprachen an Beſucher, theils in Zeitungsartikeln, die
von ihm entweder geſchrieben oder inſpirirt werden,
mit ſcharfen Waffen. Das iſt, wie nicht geleugnet
werden ſoll, ſein gutes Recht. Kber Jedermann
muß ſich gefallen laſſen, mit den Waffen bekämpft
zu werden, die er ſelbſt gewählt hat. Er ſagt, er
laſſe ſich den Mund nicht verbietenz ſo
viel ich ſehe, macht Niemand den Verſuch dazu
Aber diejenigen, welche anderer Anſicht ſind als er,
brauchen ſich den Mund auch nicht verbieten zu
laſſen. Die Anhänger des Fürſten Bismarck be
hanpten, ſeit dem Rücktritt deſſelben habe Deutſchland
an Anſehen unter den Nationen eingebüßt; ſie ver
derben alſo „dem Volke die Freude am Vaterland“,
wie ein beliebter Ausdruck war. Wenn eine ſolche
Behauptung unwiderſprochen bliebe, könnte ſte großen
Schaden ſtiften. Die Sache liegt umgekehrt
Deutſchlands Anſehen unter den Nationen ſteht
höher als jemals, weil man jetzt beſtimmt weiß, daß
daſſelbe nicht mit einer einzigen ſterblichen Perſon
verknüpft iſt. Die Aeußerungen aus Peſt und
Rom zeigen uns wie hoch man die diplomatiſche
That ſchätzt, die in dem Abſchluß der Handels
verträge zum Ausdruck gekommen iſt. Mit jedem
Tage tritt deutlicher hervor, wie nothwendig es war,
daß mit dem Eyſtem der Bismarck'ſchen Politik
wenigſtens in gewiſſen Stücken gebrochen wurde.

(Rilitär im Sicherheitsdienſt.) Jn

der neueſten Nummer der „Nation“ beſpricht der
bekannte Rechtslehrer und Reichstagsabgeordnete Prof.
2. v. Bar die erſt kürzlich wieder gkut gewordene
Frage des Waffengebrauchs von Militär
im Sicherheitsdienſte. Er glaubt nicht, daß
an den elnſchlagenden militäriſchen Jnſtuktionen ſich
etwas Weſentliches ändern laſſe. Dagegen läßt ſich
durch eine Einſchaänkung der Benutzung des Militärs
Zum Sicherheitsdienſt manches beſſern Herr von
Bar empfiehlt deshalb nach eiger eingehenden Unter
ſuchung der Rechislage und nach Feſtſtellung der
Competenz der Reichsgeſetzgebung im Reichstage eine
Aenderung der beſtehenden Rechtsverhältniſſe anzu
regen. Als Faſſang für das zu erlaſſende Reichs
geſetz ſchlägt Herr v. Bar vor: „Zur polizeilichen
Bewachung von öffentlichen Plätzen, Straßen Und
Denkmälern, ſowie zur allgemeinen Verhütung von
ſtrafbaren Handlungen dürfen, unbeſchadet der zili
täriſchen Ehrenpoſten und der militäriſchen Bewachung
von Gebäuden und Räumlichkeiten, wel he den Zwecken

des Heeres oder der Marine dienen, endlich der
militärtſchen Bewachung der großen Gefängnißan
ſtalten, und abgeſehen von dem Falle des Aufruhrs
oder des befürchteten Aufruhrs oder außerordentlicher
Umſtände, Truppen des Reichsheeres oder der Reichs
marine nicht verwendet werden. Jnſoweit hiernach
ein militärtſcher Schutz beſtimmter Lokalitäten zuläſſtg
erſcheint, iſt derſelbe, abgeſehen von der Bewachung
von Gefängniſſen und Arreſtlokalen, in ſolcher Stärke
einzurtchten, daß vorausſichtlich die Anwendung des
Bafonnets oder der blanken Waffe genügt.“

(Colonialpolitik) Major v. Wiß
mann, der in Kairo, wohin er ſich behufs An
werbung von Mannſchaften für Oſtafrika begeben
hatte, erkrankt war, ſcheint mehr und mehr der
Legendenbildung zu verfallen. Vor wenigen Tagen
erſt war in den Zeitungen zu leſen, daß er nahezu
wieder hergeſtellt ſei namentlich in Folge einer
Morphium Entwöhnungskur und daß er ſich
endgültig entſchloſſen habe, nach Beendigung der
Regenzeit nach Oſtafrika zurückzukehren und die
Expedition zum Transport des Dampfers für den
Victoria Nyanza zu übernehmen. Herr v. Wißmann
ſchien nur noch ein kleines Anliegen auf dem Herzen
zu haben. Er iſt der Unterſtellung unter den Civil
gouverneur müde und wünſcht größere militäriſche
Vollmachten ein Wunſch, dem ſeiner Anſicht nach
um ſo weniger entgegenſteht, als der größte
Theil der Schutztruppe im Küſtengebiet
völlig überflüſſtg iſt. Da plötzlich meldet die
„Danz. Ztg.“, auf Grund einer Mittheilung aus
wohlunterrichteten colonialen Kreiſen, Herr v. Wiß
mann ſei allerdings auf dem Wege der Beſſerung,
aber die Anſtrengungen der letzten Jahre hätten ihn
ſo hart mitgenommen, daß er ſich habe entſchließen
müſſen, von der Seen Expedition endgültig
zurückzutreten. Dagegen werde er ſich an der
militäriſchen Action betheiligen, die England im
Sommer von Suakin auf Berber und von dort auf
Omdurman unternehmen werde, um die Schwierig
keiten zu beſeitigen, die die dort vorliegende Sperre
dem engliſch ägyptiſchen Handel bereite. Die Expe
dition werde von Greenfell Paſcha, dem engliſchen
Befehlshaber der ägyptiſchen Truppen, geleitet werden.
Was dieſer auffälligen Nachricht, die in Deutſchland
einen für Herrn v. Wißmann wenig günſtigen
Eindruck machen wird, zu Grunde liegt, wiſſen wir
nicht. Vielleicht handelt es ſich nur um ein taktiſches
Manöver. Von einer neuen engliſchen Expedition
nach Berber Omdurman, d. h. gegen den Mahdi,
war bisher nichts bekannt. Daß die Engländer
gerade den Sommer, alſo die heißeſte Jahreszeit
dazu wählen ſollten, iſt ſehr un wahrſcheinlich.

Provinz und Amgegend.
t Das Königreich Sachſen plant, wie be

richtet, die Errichtung eines eigenen Remonte
Depots. Die Beſtände in Oſtpreußen werden zu
ſtark in Anſpruch genommen und weiter ſo führt
man ins Feld ſei die bisherige vollſtändige Ab
hängigkeit Sachſens von Preußen ſtörend und nach
theilig. Man will daher die Landespferdezucht an
regen und unterſtützen, ſo daß Sachſen nach und
nach die Remontirung im eigenen Lande bewirken
kann. Die Pferdezüchter ſtehen der Frage freundlich
gegenüber, jedoch müſſen ſte wenigſtens bis zu einem
gewiſſen Grade eine Gewähr haben, daß die von
ihnen gezüchteten Armeepferde auch von der Armee
abgenommen werden, wenn ſte den Bedingungen ent
ſprechen. Da derſelbe Geſichtspunkt und das in
Preußen beſtehende Remonte Depotweſen dort ſehr
belebend auf die Armeepferdezucht gewirkt hat, ſo ſei
ein gleiches wohl auch bei ähnlichen Maßregeln in
Sachſen zu erwarten. Jm Frühjahr 1893 ſoll das
neue Deport mit Remonten beſetzt werden. Mitte
1894 würden die Truppen die erſten Remonten aus
dem eigenen Depot erhalten können. Der Geſammt
bedarf ſtellt ſich auf 663 im Jahr, da das neue
Depot jedoch Kur 450 Thiere aufnehmen kann, fo
bleiben noch 213 auf anderem Wege z beſchaffen.



Wer Huſten, Heiſerkeit,
Athemnoth, Bruſt und Lungenkatarrh

at, nehme die hochgeſchätzten und welt
rühmten

welche überraſchende Dienſte le en.
Jn Pack. à 35 Pf. ächt bei Otto Clafſe,

Scamaleſtr. 26, F. W. Tänzer, Neuwarkt.
Hochfeiner RedicinalTokaher

aus der vom Kgl. Ungar. AckerbauMeiniſte
rinm empfohlenen Wein Agentur zu Erlau
(Ungarn) iſt zu haben bet: (Ha. 42/1.)
Herrn W. Helbig in Bedra,

Franz Kreißel in Crumpa,
Carl Fickert in Lützkendorf,
WMartin Orlamünder in Zöſchen,
Robert Birbig in Schladebach

Kettt Gehetmmtttes!
Beſtandtheile ſind O1 Chamomlll aether
german, 01 Amygdal dulc, 01 Gajeputt.

camphorat,
Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

Oberſtabsarzt und Phyſikas
Dr. G. Sen macits

Gehör- Oel
Keſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taud
t Ohrenfluß, Ohrenſtechen ſelbſt in den

en und hartnäcktgſten Fäüllen. Das
Täſtege Ohrenſanſen, ſowie leichte Schwer
Körigkeit ſofort beſeitigt, wie Taufende
DriginalLltteſte beweiſen. Preis pr. Flaſche
gtit Gebrauchsan weiſung 3 Mk. 50 Pf.
Nur echt mit Schutzmagrke.)
eneral Depot in der Engel
potheke in Feipzig am Markt
Im Male (Sanle) Löwen Apotheke

grn Markt.
n

Dienſtag früh empfiehlt

Kaldaunen

à M. 0,55, 0,60, 0,65, 0,80, 1, und 1,

Die Poſtſchule zu
unter miniſter ieller und ſtädtiſcher Aufſicht, beginnt ihren neuen Kurſus für die mittlere
Poſt und Eiſenbahncarriere am 20 April.
haben 69 ihrer Zbalinge die Poſtgehülfenprüſung beſtanden und 14 an der Eiſenbahn An

Nähere Auskarft koßenfrei durchßellung erhalten.

enthaltendes Packet und in ausgesucht feinsten Mischungen empfiehlt Otto Zaenow.

I

Thee neues
Paiherg Brugt-Caranelln, I Robert Soheibler, London u.

ter Urnte
28093)

Cleve,
10 per Pfund Netto- Gewileht

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
jorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
BKeparaturen werden gut und ſchnell

zusgeführt.

e a Köntgr.Lommatzſch) (Lagt)
Seit dem 1 jährig. Beſtehen der Anßalt

W. Hohm, Dir

Patemt
in allen Staaten angemeldet, in

neipp-
ist der beste, wohl

Kathreiner's

echten Rohnencafſſee

Patemt
mehreren Ländern schon ertheilt.

alz-Callee
Geschmack des

schmeckendste und

gesündeste Caffee-Zusat?,

Reiner

Rob. Reichhardt,
Ka bereben Jureh ſeds Buohan gung ist
die preisgekrönte in 20. Auflage erschie-
nene Schrift des Med. Rath Dr. Mäller

über das

gestörte Nerven- und
Sexual-System.

Rreie Zusendung unter Couvert für 1 Mk.
in Briefmarken.

Wellen ar Bemcie, Braunschweig.

Spritztuchen
und Pfannenkuchen

Mit feinſter Füllang, täglich friſch, empfiehlt

G. Schönher er.
n

zum Hausſchlachten empfiehlt

Fr. Pabst, Schmaleſtr. 7.

s

ne h J

ausserdem im Gebraueh der billigste.

Getränk besonders für Frauen, Kinder,
Blutarme, Nervepleidende ete.

Hauptsache richtige

die Körner mahlen und mindestens

nur in Original -Packeten mit neben-

ja 45 g. 1 Pfd. -Packet, 25 g. Pfd. PackVerkaufs-Preig: 10 i ne e e ſo
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen,

Kathreiner's Malz-Caffeo- Fabriken
Berlin München Nien.

Nalz- Caffee ist ein vorzügliches

Zubereitaenge

5 Minuten Kochen

niemals lose verkauſt sondern

stehender Schutzmarke.

S T T4 Gaſſhof drei Kronen z Empfehlenswert für jecle Familie!

h 2 S e J 24 Merſeburg, Lauchſtädter Str. z 24 4 S
S Minuten vom Bahnhof 4Comfortabel eingerichtete S S
9 Fremdenzimmer. Togis von I 41 Mark an SAufmerkſame Bedienung z

Gute Küche Reine 59 Weine, Feine Biere, S tInhaber S 5e

u t h t 8 2Gerstensohrot, e der Pevise:
Baumwollsaatmohl, Heeen m S UNDERBERG A.Rapskuohenmehl, c a mrin Rheinberg am Niederrhein,Paſmkuohenmehl, h reReisfuttermehl, T e c cigl- Hatie a /s., 1. 1892.Futtermais, e R en u den er e e en u enMaissohrot regev, Strasse 1 Tr Grundstück meiner Ewtwatklinik Mag-

heilt Eeschlechts Frauen u. Hantkranſcheſter, fehburgerstr. 82 eineRoggenkleie, r her e en Poliklinik fürr. bewährt. Methode, bei frise ſällenWetzenschaalen 4 Tagen vVeraitote u. verzweit Fau eben
W unr beſter Qualität villigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Geſang- Verein „Echo“
Halt Heute Abend 8 Nhr in den Räumen der

Sfrone ſeine Abenduanmnterhal-
eng nebſt Täma ehen ab, wozu wir
Anſere Freunde ganz ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

in sehr Kurzer Zett. Nar v. 13-—2, 6-—-7; (aneb
Sonntags). Auswärt. mit gleich Krfolge brlef

a. Verschwieg. (Nr. 995.
Oscar Klaftenbach,

Breitestrasse 20,
empfiehlt von heute an

Pfannenkuchen u.
Schaumbrezeln

chirurgische Kranke
eröffnet. Die unentgeltliche Sprechstunde findet
täglich von II--1 Uhr, in dringenden Fällen
zu jeder andern Zeit statt. Ferner habe
ich durch Einrichtung einer 3. Verpflegungs-
Klasse dafür Sorge getragen, dass in ernsteren
Erkrankungsfällen Unbemittelte bei freier Be-
handlung zu dem ermässigten in anderen öffent-
lichen Instituten üblichen Kostensatz Aufnahme

K. 29301.)finden.

täglich frifch.
Prokessor Dr. Fedor Krauge.

ritz Boenneke,
Schürzenfabrik,

Johannisſtraße 17,
empfiehlt zu gemnähte

Druckſchürzen mit VLatz in großer
Auswahl, ächtfarbig, v. GO Pf. an.

Wirthſchaſtsſchürzen, extra groß,
von 25 Mk. an.

e Bunte Schürzen für Er
wachſene von 85 Pf. an,

weite Wirten mit Stickerei von
an

Halbwoll. Küchenſchürzen mit und
ohne Latz von 80 Pf. an.

Männerſchürzen, prima blau
lein., mit Band von 85 Pf. an.

Ferner
Arbeiterblonſen v. Mk. 1,50 an.
Barchenthemden für Männer und

Frauen von Mk. 4,50 an.
Betttücher, lein., ohne Naht, 160

cm breit, 200 cm lang, von
75 Mk. an.

Strohſfäcke, groß, v. 1,80 Mk. an
rc. 2c.

Abfallftücke neuer blau Leinen, zum Ausbeſſern
ſehr geeignet, immer sehr HilIig vorräthig.

a
Krankenkaſſe „Auguſta'.

Sämmtliche Quittungsbücher
müſſen bis zum 14. d. M. an
den Kaſſirer, Herrn Gröbel,
Vorwerk 14, abgeliefert ſein.
Ebenſo müſſen behufs Aufftel
lung des Rechnungs- Abſchluſſes
die Reſte von 1391 bis dahin be
glichen werden.

Den Vorstand
Kirchlicher Verein St. Naxim.

Montag den Il. Jannar er.,
abends 8 Uhr,

in der „Reichskrone“ 1 Treppe
Versamm lung der Vereins Mitglieder.

Vortrag des Herrn Diaco jus S hollmeyer:
„Die Bedentung der Wunder für unſern
Glauben.“

9) Referat über die Schlußabrechnung der
Vereins Volksbibliothek und ſonſtige ge
ſchäftliche Mittheilungen.
Um zahlreiches Erſcheinen der Bereins

Mitglieder wird gebeten Gäſte willkommen
Der Vorstanmd.

Merſeburger
LandwehrVerein.

Sonntag den 10. d. M, nachmittags
4 Uhr, erſte diesjährige

Quartal Verſammlung
im Tivolt. Um zahlreiches Erſcheinen wird
erſucht Das Direetorium.

II. Künſtler-Concert
im Königl. Hchloßgartenſalon

Montag den 18. Januar,
abends 7 Uhr.

ESoliften: Frau Amalie Jonehim
und Fräulein EGunbriele Wietrowetz
Violine).

Eintrittskarten, nummerirt à 3 Mk. nicht
nummerirt à 4 Mk., in der Stollherg'-
sehen Buehhandlung.
Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 10. d. M.
Parithie nach Wernsdorf.

Sammelplatz: Poſtgebäude nachmittags 9

Uhr. Der Vorſtand.

Onsimo.
Sonntag den 10. d. M., von

nachmittags 3 Uhr ab,

Tanzbei vollem Orcheſter.
Br. DBockhornm.

ehe



e Nach Beendigung meiner Jnventur ſtelle ich die geſammten Beſtände meines Lagers, hauptſächlich

große Sortimente in

Damen-Kleiderstoſfen und e
ſowie auch einen großen Poſten er nur Tee

ferner

in allen Artikeln meines

mit ganz vedentender vis 31. d.

ne Bntenpian

Rester und Lorenz es Gegenstände

An deine

ſteht ne gros Auswahl

t
in ſchwerer und leichten Schlage bei uns zum
Verkauf.

Hallesohe Kleiderfabrit Rossmarkt6.

Größtes Speeial- Geſchäft am hieſigen Platze.
Billigste Bezugsquelle, reelle Bedienung, Solide Preise.
Um mit dem Winterlager zu räumen, verkaufe zum Hoſtenpreiſe und darunter

Faletots, ABiSe, Beinkleider ete.
Um gütigen Zuſprach vittet

Hallescohe Kleiderfabrik e Nr. 6.
Mag S. D.

W. ab ſteht ein großer
Trausport

Ardenner
und

däniſche Pferde
bei uns zum Verkauf.

Gebr. Strehl,

DomMännerVerein. Von 8
Montag den 11. Januar, abends 8 Uhr,

in der Wunnnkemhbiawg.
Bericht über die wichtigen Verhandlungen e

der Generalſynode (Ref. Sup. Martius.)
Gäße ſind wi kommen

Eisbahn
auf der Mühlwiese.

R. Stermnberg.

Buchführung.Zur Entgegennahme von ter g. bin

ich heute Sonntag d. 10. d. bis nach
mittags 6 Uhr im Reſtaurant Rathskeller
hierſelbſt anweſend. GunlKel,

gepr. Bücher Reviſor.

Von Mittwoch Den 18. d. anh
Heute Sonntag

Pfanunenkuchenſchmans.
Ein junger Mann im Alter von 15 Jahren

mit guter Handſchrift wird geſucht Offerten
unte. Fl. 900 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1 April d. J ſuche ich ein verſtän
diges nicht zu junges Mädchen für Hausarbeit

Fräulein Sehartow,
Bürgergarten, 1. Thür

cm Lenr ling ſuot zu Oſtern
Lehmaamus, Schneidermeiſter,

11. Seſtenbeutel 11.
Einen LEnrläng, ſucht unter ſehr gung

ſtigen Be ingungen zu Oſtern
I. Neunaname, Korbmachermſtr.,

v d Gottbardtsthor 3.
Zum 160. Feb un wero ein ordentliches

Wäckehen für Küche und Hausarbeit und
ein gewandtes Stuuhenmäciekzem nach
Weimar geſucht. Zu erf agen

Oberburgitraße 6.
T kräftiges reinſtches Mädchen wird für
die Vormittagskunden les Aumfwartenng
geſucht Lindenſtraße 6, vart.

W hUeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kuticher, Diener, Gärtner
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erbalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Büregn von
Friedrich Eroße, Halle a S., Kurzegaſſe 3.
am Leipziger Tüurm.

Auch Sonntags bis 12 Uhr gebffnet,

Wer U benee vor geſchiacrere Hühner, h
Enten, Welſchhühner oder ital.

Rieſengänſe (colofſale Thiere gut u. billigbez'ehen will, verlange Preier e von
J. Brunner, GSeflügelhof in Worts o Rb.

Stelle-Gesueh.
Ein anſtändiges gebildetes Mädchen von

quswärts ſucht Stelle als Verkäuunferim,
Näheres zu erfragengr. ixtittraße 7, 1 Tr.

als AufwartungJunges Mädchen ar
Weißtgenfelſer Str. 8, im Laden.

Suche für nächſte Oſtern einen ehe
Iüw H. Winzer, Holzbildhauer.

Einen Lehrling ſucht ſofort oder Oſtern
Paul Wehber, Bäckermeiſter,

Geo ſtraße 4.

Mehrere Dreſcherfamilien
werden zum 1. April 1892 auf dem Ritter
gute Wengelsdorf 5. Corbetha geſucht und
können ſich daſelbſt melden.

Einen Lehrling Wert
oder früher Otto Schömburg,

Kunſt und Handelsgärtner.
I Wildleder- Handſchuh verloren

Bitte abzugeben s gen angemeſſene
lohnung in der Exved. d. Bl.

Ein Taillentnch in der Garderobe beim
Tanzſtundenball in der Funkenburg liegen ge
blieben. Abzuholen bei Frau Ebeling, v. d.
Gotthardtshor 1.

Meine noch außenſtehenden Forderungen
bitte ich bald möglich in meiner WohnungWeißenfelſer St 12 (Mylius' Fabrik) be
richtigen zu wollen.

Frau Dr. Wartha Schaefer.

Be

Herz eine Betkage
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Beilage zu Nr 7t

Proving und Angegend
t Wie aus Magdeburg gemeldet wirb, iſt es

am Donnerstag dem Krimtnalcommiſſar Schmidt
von dort gelnngen, die unter dem dringenden Ver
dachte, den an der Emma Kaſten verübten Ran be
word verübt zu haben, Kehenden Perſonen, die un
verehel. Dorothee Buntrock in Dsnabhrägk nd
den Agenten Fet Erbe in Bielefeld zu ver
haften Nach ber SeZtg. dürfte es nach Lage ver
Sache keinem Jipelfel Kntetliegen, daß die Verhafteten
vie Verbrecher nd die bas ünglückliche Mädchen unter
dem Vorwande m eine Stelle als Wirthſchaſterln zu
beſorgen, von hier weglockten, im Neuhaldenslebener
Forſte tödteten und hren Leichnam zerſtückelten un ver
ſcharrten. Bei der Buntrock ſind verſchiedene Habſelig
keiten der Emma Kaſten gefunden worden. Die Bunt
rock lebte in Magdeburg als Näherin ſie ertheilte
Unterricht m Zuſchneiden und ſuchte überhaupt durch
verſchtedenattige Macher ſchaften junge Mädchen an

ſich zu ziehen. Vor einigen Monaten iſt ſie aus
Magdeburg nach DOsnabrück verzogen, wo ſie ver
haftet wurde. Bet ihrer Verhaftung rug ſt ſogar
Kleidungeſtücke und den Hut der El mordeten. Nach
den bei der Buntrock vorgefundenes Briefen gelang
es der Kriminalpolizei auch den Spießgeſellen der
Buntrock, der Hier mit ihr zuſammen gelebt haben
ſoll, in der Perſon des Glaſers und Agen en Erbe,
eines ſchon zweimal wegen Falſchmüngerei et Zucht
haus vorbeſträften Menſchen, in Bielefeld zu er
mittel Und zu verhaften. Erbe hatte früher in der
Regierungsſtraße eine Wohnung inne, Der Kriminal
commiſſar wird morgen mit den Verhaſteien hier
erwartet.

z

r deken Rechh ung beſchäftigt werden.

„Nerſeburger Correſpondent“

lung findet indeß keine Anwendung auf
ſolche Hausgewerbetreibende, welche vas Geſchäft
egel mäßig für eigene Rechnung veireiden und
nur gelegen lich von anderen Sewerbetreibenden
für deren Rechnung beſchäftigt werden.

Wie lange muß eine geordnete Buch
führung zurückdaliren nud kannt Jemand
ſei Coneges wegen einfachen Bankerotts
beſtraft werden, well ſeine Buch führung erſt
im letzten oder in den erſten Jahren Line geördnete
geworden während ſte zuvor ine Knordentliche war
Hierauf könen wir antworten Wenn bei Anfang
einer geordneten Buchführung, mag dieſelbe auch erſt
ſeit ganz kurzer Zeit veehen, und mögen wegen
lüberltcher Bachführung vover Verſchwendung nun
Zehntel und mehr des Beſchäftsvermögens vorher
verloren worden ſein, keine Unterbilanz ſich ſchon
ergab, kann eine Beßrafung nicht erfolgen Ebenſo
wenig kann Auf Strafe deshalb erkannt werden,
well die Correſponderzen
gehn Jahren nicht anfbewahrt ſind, wenn Anr die
Zeit der Nichtanfbewahrung nicht in den Zeitraum
fällt in dem bereits Unterbilang exiſtirte. Es in
ſpricht dies der Rechtsanſchannng daß die Gröse
des Vermögens bei Geſchaäftsakfang ſſcht vorge c heleben
iſt, und daß Niemand ungeordneter Buchfuhrung
wegen beſtraft werden kann, ver nicht fallirt

Durch Verordunng des Reichskanze
ler s vom 23. v. M. iſt die für die Naruragl e
verpflegung der Truppen zu gewahrende
Derg lung für das Jahr 1892 dahin feſtgeſtellt, daß
für Mann und Tag zu gewähren iſt:

Pf. und für die Morgenkoſt mit Brod 19 Pf. ohne
Brod 14 Pf.

Steinwürfe und Meſſerſtich mißhandelt.

Monate Gefängniß und 3 Tage Haft.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Der Hall. Ztg. ſchreibt man Um nicht ver

geblichen Hoffnungen Raum zu geben, möchten wir
Denjenigen, welche ſich für die von Lußen aus
zu bauende Eiſenbahn intereſſtren, mittheilen, daß
dreierlei Projecte nur in Frage kommen, ein An
ſchluß nach Makranſtädt, nach Corbetha
oder wach Kötſchau. Die in der Umgegend von

Zwvealnachrichten.
Merſeburg, des 10. Januar 1892,

Unſer illuſtrirtes Gonntageébkatt iſt
wegen des in Berlin noch immer andauernden Buch
druckerſtreils wieder nicht eingetroffen, doch hoffen
wir, daſſelbe der nächſten Dienſtags Nr. beilegen zu
können.

Der Gauturntag des Nordoſtthüringer
Gaues findet am nächſten Sonntag den 17. Jan.
hierſelbſt Katt. Auf der Tagegordrung ſteht u. g.
Aufnahme ber angeweldeten Turnoeteine Spergau,
Langenbogen, Schafſtädt, Wörmlitz und Höhuſtedt;
Geſchäftsbertcht Bethmann Langendorf) Rechnung
legung für 1891 (Freſe Halle) Beſprechung über
das wächſte Kreiſen in Gera und Wahl von 7
Kampfrichtern zu demſelben; Neuwahl des Gauturn
rathes für 1892/98 und Geſckäftgbericht über die
Unfallkaſſen- Angelegenheit (ReuterHalle). Für den
Gauturnſag wird auf je 25 Mitglieder ein Abge
ordneter zugelaſſen

Die Verſichernngspflicht gegen Jn
validität und Altes iſt durch Bundesraths
deſchleſ vom 16. Dezember 1891 nunmehr auch
auf die Hausgewer betreibenden der Tabak
fabrikatkon ausgedehnt und zwar wird dieſelbe
auf ſolche ſelbſtändige Gewerbetreibende (Haus
gewerbetretbende) erſtreckt, welche in eigenen
Betriebésftätten im Auftrage und ſür Rechnung
anderer Gewerbetreibenden (Fabrlkantes, Fabrikkauf
lente, Handelsleute) mit ber Herſtellung oder Be
arbeſtung von Cigarren und anderen Tabakfabrikaten
Seſchäftigt werden, und zwar auch dann, wenn
dieſe Hausgewerbetreibenden die Roh oder Hilfsſtoffe
ſelbſt beſchaffen, und auch für die Zeit, während

Zöſchen vielfach gewünſchte Bahn von Lützen über
Zöſchen nach Gröbers oder Schkeuditz hat keine Aus
ſicht, gebaut zu werden. Die königliche Regierung
dürfte, ſo weilt unſere Kenntniß reicht. das Project
eines Anſchluſſes nach Kötſchan für das zweckmäßigſte
r eine Anſchaunng, welcher wir nur zuſtimmen

nen.
8 Der ſeit langen Jahren in der Gemeinde

Pobles wirkende Pfarrer Teudeloff iſt in
Oemünde bei Gröbers zum Paſtor gewählt und
wird demnächſt dorthin überſiedeln.

s Jn Papitz wurde am Dienſtag Mittag der
hochbetagte Einwohner B. auf dem Boden des von
ihm müibewohnten Hauſes er hängt aufgefunden

s Jn der Mittagsſtunde des letzten Donnerstags
dat in Querfurt ein bedauerlicher Unglücks fall
ſtattgefunden. Die 7 jährige Tochter des Fabrik
arbeiters Nopens ſchüttete, während die Mutter dem
in der Vexeins Zuckerfabrik beſchäftigten Manne das
Mittageſſen zutrug, aus einen blechernen Gefäß
Petroleum in die brennende Oftufenerung, wihrend
das dreijährige Schweſterchen dadei zuſchaute. Jm
Augenblick explodirte das Gefäß, der brennende Jn
halt ergoß ſich über die Kleider der beiden Kinder,
welche gleich darauf in hellen Flammen ſtanden. Die
Aermſten liefen rathlos und unter entſetzlichemm Ge
ſchrei im Zimmer hin und her und es verging ge
raume Zeit, bis Hilfe erſchien. Die Kleider der
Kinder waren berelts zum größten Theil von den
Flammen verzehtt und die Kinder ſelbſt hatten
ſchwere Brandwunden erlitten.
Rothverbänden brachte man die unglücklichen Kinder

nach der Halleſchen Klinik, woſelbſt das jüngſte de
reits am Freitag früh verſchied, während das andere
hoffnungskos varniederliegt.

welcher ſte vorübergehend für eigene Rechnung arbeiten

An u gelegentlich von andere Gewerbetreibenden
Dieſe Be

und Driefabſchriften ſeit

für die volleTageskoſt mit Brod 1 Mk. ohne Brod 88 Pf für
die Mittagskoß mit Brot 52 Pf. ohne Brod 17 Pf,
ſür bie Abendkoſt mit Brod 29 Pf., ohne Brod 24

S Vor ber Strafkammer des Halleſchen Lande
gerichts ſtand am Donnerstag der Fabrikarbeiter

Franz Buſchendorf von hier.
um einer würdigen Geburtstagefeier den richtigen
Abſchluß zu geben, am 18. October v. J. nach ver

Derſelbe hatte

ſchiedenen anderweitigen Ausſchreitungen einen Nacht
polizeiſergeanten in brutalßer Weiſe durch Fauſtſchläge,

Er verſuchte
ſich mit ſinnloſer Betrunkenheit anläßlich der Feier
feines Geburtstages zu entſchuldigen; das erwies ſich
jedoch als unzutreffend. Das Urthetl lautete auf 9

Nach Anlegung von

vom 10 Januar 1892

Jn Vorbereitung: Uriel Acoſta. Madame Mongo
din. Göts v. Berlichingen. Minna b. Barnhelm. Siegfried.
Der Dorfbarbier. Mignon. Die Hugenotten.

VWermnk! e
Gom Buchdruckerſtreik) Die „Poſt“ weiſt da

rauf hin, daß in Berlin nach dem Stande vor dem
Streik noch 400 Stellen nicht wieder beſetzt ſind während

noch 1500 Gehilfen ausſtehen. 1100 von dieſen könnten
alſe, wenn ſie Wieder zur Arbeit zurückkehren wollen in
Berlin keine Arbeit mehr finden. Aus Nürnberg

wird gemeldet, daß die ſtreikenden Buchdrucker bedingung?
los zurückgekehrt ſind. Die vereinigten Prinzipale ver
weigerten jedoch die Annahme, bis der Streik in ganz

Dentſchland beendet iſt. Nur Einzelne wurden eingeſtellt.
Ebenſo wird aus Lübeck gemeldet, daß der Buchdrucker

I ſtreik als beendet zu betrachten iſt, da die wenigen vffenen
Stellen von einer Anzahl der ſtreikmüden Gehilfen beſetzt
worden ſind. n Breslau konnten der „Pog“
zufolge von den rund 300 ausßändigen Buchdruckern, die ſich
ſämmtlich zur Wiederaufnahme der Arbeit erboten, bis

jetzt nur 65 wieder eingeſtellt werden. Jn Stettin
e ſich 95 Schrifſetzer und Buchdrucker im Ausſtande.

Als die Unterſtützungen von Berlin ausblieben, haben auch
J dieſe 95 den Ausßand für beendet erklärt Durch ihren
Führer ließen fie den Polizei Präſidenten Graf Stolberg,
bitten, zwiſchen den Gehlfen und Prinzipalen zu ver
mitteln, damit die Gehilfen ihre früheren Arbeitspfätze
wieder erhielten Der Poltzeipräſident erklärte ſich zur Ver

I mittlung bereit; aber die alten Plätze ſind durch neue
Kräfte erſetzt und es wäre ungerecht, den Neueingetretenen

zu Gunſten der Ausſtändiſchen zu kündigen So bleiben
J faſt alle Ausſtändiſchen, darunter viele Familienväter, hier

arbeitslos und müſſen ihr Heil auswärts ſuchen. Nach
Liner Königsberger Meldung des „Serliner Tageblatts“ ſt
der Streik auch in Könige berg i. Pr. beendet. Die Setzer

der „Königsberger Hartungſchen Zeitung haben bedingungs
los die Arbeit wieder aufgenommen Emen letzten Ver

I uch machen die ſtreikenden Buchdruckergehtlfen du ch Ver
öffentlichung eines Aufrufs, in welchem ſie die arbeitenden
Sehilfen guffordern, am Sonnabend den 9. Januar die
Arbeitsſtellen zu kündigen, damit die Streikenden zum
Siege gelangen. Nachdem die arbeitenden Gehilfen nicht
gekündigt haben zu einer Zeit, wo aus der Streikkaſſe noch
0 Mark und mehr Unterſützung wöchentlich gewährt werden

J konnten, werden ſie auch nicht kündigen in einer Zeit, wo
die Einſtellung der Arbeit gleichbedeutend iſt mit dem Ver
luſt jedes Einkommens.

Ein ungetreuer Kafſirer.) In Blaudenren
wurde der Kaſſirer der Gewerbebank, Kaufmann Schwarz,
wegen Unterſchlagung von 240 000 Mk., die er in Specu
latiönen an der Berliner Börſe verlor, am Donnerstag
Abend verhaftet. Geſchädigt ſind gibßtentheils minder be

J mittelte Perſonen.
Schnseſturm umgekommen.) Einem Be

richt aus Segeberg zu Folge wurden auf der Alvesloher
Feldmark die Leichen eines Mannes und eines dretjährigen
Knaben aufgzeſunden. Beide ſind im Schneeſturm umge
kommen.

Die Elbe), ſo meldet man aus Tetſchen, iſt nach
Sachſen zu ausggeufert und hat bedeutenden Schaden ange
richtet. Zwei Menſchen ſind ertrunken.

(Bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß), der am
Freitag auf der Londoner Station Cannonſtreet zwiſchen 2
Zügen ſtattfand, wurden 7 Perſonen verwundet

Eine ſchreckliche Explofton) hat, nach einer
in New. York eingegangenen telegraphiſchen Weldung aue
Oſage-Agenech, (Jnd t anerTercitorutin) in einer der Gruben
der „Coal and Mining Company ſtattgefunden, wodurch
gegen 200 Bergarbeiter verſchüttet wurden. Man be
fürchtet, daß dieſelben ſämmtlich das Leben eingebüßt haben.

Eine Falſchmünzerbande), die Hundertrubel-
ſcheine täuſchend nachahmte, wurde in Odeſſa aufgehoben.
Eine Falſchſtücke ſoll bereits nach dem Ausland geg
bracht ſein.

(Selbſtmord.) Aus Lübeck berichtet man der
Voſſ. Ztg.“: Am Donnerstag erſchoß ſich der Beſitzer von
Pokrent und Neuendorf, Domänenrath Howitz. Howitz war
Dirigent des ritterſchaftlichen Pollgeiamts Gadebuſch und
erſt kürzlich zum Domänenrath ernannt; er war ſeit 1858
Beſitzer obiger Güter, welche er de zeit von der Familie
von Wiisberg für etwa 400 000 Thaler kaufte

(Gum Raubmorde in Köpenick) Rutlk hat
nunmehr ſich dazu bequemt, die Ausſaäge ſeiner Seliebten

für wahr zu bezeichnen, nur habe nicht er, ſondern die
Schütt den Todesſtreich geführt IJntereſſant iſt die Nach
richt, daß Ruttke polizetlicherſeits als Vigilant benutzt
worden iſt. Um nun zur Ausführung des Mordes Ruhe
zu haben und um das Mordhaus verlaſſen zu können, hatte
er der Polizei gemeldet daß für jene Nacht in Mahlsdof
ein bedeutender Einbruch geplant worden ſei und ſo die
Beamten dorthin abgelenkt,

Wegen der Hungersnoth in Rußland) wan
dern nach einer Meldung der „Poſt“ zahlreiche Mennoniten
über Eydtkuhnen nach Amerika aus. Unter den Auswan
derern herrſcht großes Elend.

(Selbſtmord eines Soldaten.) Der Soldat
von der 3. Compagnie des Gardefüſtlierregiments, Hermann
Meyer aus Rinkeln, hat ſich am Donnerstag Nachmittag
in der Kaſerne auf grauenvolle Weiſe den Tod gegeben, in
dem er ſich in ſein Faſchtnenmeſſer ſtürzte. Der Grund
für die That iſt in außerdienſtlichen Umſtänden zu ſuchen.

(Seit dem Dynamttattentat), dem der Milltozär
Ruſſel Sage in Newyork glücklich entronnen, hat er
nicht weniger als 1200 Droh und Erpreſſungsbriefe erhalten,
die meiſten aus Amerika, einige aber auch aus Europa
Am 30. Dezember abends nach 9 Uhr, drang ein Menſch
in das an der fünften Adenne gelegene Haus des Millionärs
und verlangte 2500 Dollars, ſonſt werde er Herrn Sate
ſofort umbringen. Sage ſchlief bereits ſeine Fran eine

alte Dame, fand den Muth, den Eindringling ber der Kehle
zu packen und ihn die Treppe hinabzuwerfen. Sage ſelbſt



i vorſichtig geworden und hat ſich eine Leibwache ange5 W Zattlichen Mann, der im Büreaun des Millio
ete ege t

(Zu m
oke er dort arbeitet

nach hat ein
Weißenſee
Entdeckung
finckes Wilhelmſtraße

erzählt habe,

Pulver in die Suppe geſchüttet, und als der
weiter fragte,
die kleine Amalie:

eine gründliche
unehmen. Als
irkuswagen,

deckte man einen Papierbeutel, in dem ſich etwa
welches der Apotheker

en ſern n eofe befindlichen Dunggrube fand man ferner eine LederS welche den Kroll'ſchen Ehe
leuten gehören. Es liegt nunmehr nicht nur der entſetzliche

eine vorſätzliche Tödtung der Amalie Katt
ß auch drei früher verſtorbene Kinder

des Gymnaſtikerpaares von ihren Eltern durch Gift ge
Es wird deshalb eine Ausgrabung

eines weißen Pulvers befanden,
Beutel als Arſenik zu erkennen glaubte.

kaſche ſowie ein Bündel Kleider,

Verdacht vor, daß
gefunden, ſondern do

tödtet worden ſind.

Anzeigen
rnimmt die Redaction dem

keine Verantwortung.

Dankgagumg-
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau, unſerer guten Mutter, Schwieger und
Großmutter, der Frau Chriſtiane Schmidt
geb. Kanzler, können wir nicht unterlaſſen,
allen Deuen, die den Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe
ſtätte geleiteten, unſern innigſten Dank auszu
ſprechen. Insbeſondere Dank Herrn Diaconus
Hithorn für ſeine troſtreichen Worte am Grabe

Merſeburg.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Holz- Auction.
Donnerstag den 14. Jannar,

vormittags 11 Ahr,
ſollen auf der zum Geuſaer Rittergut gehö
rigen, au der Geiſel liegenden Wieſe be
Oberbeuna

Nutzholz bis 50 em
Durchmeſſer

27 Eſchen,
35 Ellern,

auf dem Stamme unter den im Termine be
hannt zu machenden Bedingungen an Ort und
Stelle meißbietend verkauft werden.

Raäüster-Nutzholz-
Auction.

Montag den 1I1. Jannar
ſollen in Trebitz 126 Rüſtern mit 15,22
Feſtmetern verſteigert werden.

Der Ortsvorſtand.

Weißenſee) verbreitet eine
Berliner Correſpondenz eine überraſcheude Meldung. Da

Zimmergeſelle R. vor der Amtsbehbrde in
zu Protokol gegeben, daß ihm zwei Tage vor

es Mordes, als er auf dem Gehbfte des
6. alſo in dem Hauſe, wo die

Kroll ſchen Eheleute gewohnt, mit der Ausbeſſernng eines
Zaunes beſchäftigt geweſen, die kleine Amalie Kroll u. a.

daß ſie und ihre Geſchwiſter häufig von den
Eltern Schläge erhielten und daß ſie von der Mutter ge
waltſam vom Schulbeſuche zurückgehalten werde. Auch habe
die Mutter ihnen, den Kindern, bisweilen mittags „weißes

weshalb die Mutter dies gethan,
„Nu, ich denke, wir ſollen wohl ſterben

Anfangs legte man den Angaben des R. wenig Werth bei,
am Dienſtag jedoch lief bei der Amtsbehbrde
eine Auſſorderung der Staatsanwaltſchaft ein, nochmals

Hausſuchung der Kroll ſchen Wohnung vor
man hierbei einen auf dem Hofe Fehenden

der dem Gymnaſtiker gehbrt, durchſuchte, ent

(Die Anklagen
in Paris in einer offiziellen

Grund
Aufnahme einer
der Banque de

Einkaufs
einen auf den
Wegen beider
Degradation und Gefängniß

(Derx Kaiſer über

Vergehen iſt

Zimmermann
antwortete

in Weißenſee
erinnert, daß der

mißbilligend

30 Gramm
Ebenſo tadelte es

und ſich lieber am

Prinz Karl geäußert, der
die Füße zu ſehen pflegte.

Ein Paar eingefahrene Ziegenhöcke

mit elegantem Geſchirr und Wagen
änderungshalber billig zu verkaufen

Friedrichſtraße 14 J.

billig zu verkaufen

Eine gut erhaltene in cderbertstelle
mit Matratze zu verkaufen

Friedrichſtraße 14 I.

liegen billig zu verkaufen bei
F. BonIe, kleine Sirtiſtraße 1.

in verſchiedenen Größen und Stärken bei

A. Steinbach, Burgſtr. 8.
aus Geſchäftshaus,

beſte Lage am Platze, iſt veränderunge
halber ſofort zu verkaufen. Gefl. Anf.
unter L. R. A1 an die Exped. d. Bl.
zu richten.

4 S. RIeime Lüäufersgehweilnmne
ſtehen zum Verkauf

e Gottharcdtsthor S.Eine Knh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf
Corbetha Nr. 4 b. Delitz a, B.

Ein Paar Läuferſchweine
zu verkaufen Vnteraltenburg 26.

Ein ganz neuer Ueberzieher iſt zu
verkaufen Friedrichſtr. 8.

Holz- Auction.
Jm hieſigen Rittergutsforſte ſollen

Montag den 183. Jannar er.

weil Paar Sehlitesehune,ein Paar große und ein Paar mitilere, ſowie
ein Paar gedrauchte Langſtiefeln (mittlerer
Fuß) hat billig zu verkaufen

H. Echräpler, gr. Sixtiſtraße 5.
von 9 Uhr ab

19 xm Scheite und Knüppel,
416 Unterhoſz und Abrauwreiſtg,
48 Schwarzdornen,

II. von 12 Uhr ab
50 Eſchen und Rüſtern, mit 19,48 fm,
17 Erxlen mit 7,86 mmeiſtbietend unter den im Termine bekannt zu

machenden Bedingungen verkauft werden.
Weßmar, den 6. Januar 1893.

(29889) Der Förſter Conrad
Nu u. Brennholz Auction.

Donnerstag den 14. Jannar ſollen im
Tragarther Hinterholz meiſtbietend gegen
Baorzahlung verkauft werden

s 9 Uhr, Brennbölzer
181 rw Unterholz und Abraumreiſig, 5 rm
Kloben, 17,5 rm Knüppel,

H. 11 Uhr, Autzhölzer:
2 Eichen m. 1,15 ſm, 3 Weißbuchen m. 0,83
ſm, 36 Eſchen m. 8,30 ſm, 71 Rüſtern m.
38,98 ſm, 16 Erlen m. 1,35 m.

Bedingungen im Termine.
an Ort und Stelle.

Tragarth, den 5. Januar 1892.

Sack.
Backhans Verpachtung.

Sonnmabenci dem G. d. M.maehmittags 2 Uhr, ſoll das hieſige
Gemeindebackhaus in Schunke's Echenklocale

Sammelplatz

e. 4000anf gute Landhypothek auszu
leihen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Mark 3000
werden auf ſichere Hypothek auf ein neuerbautes
hieſiges Hausgrundſtück p. 1. April geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

in Ladenmit Wohnung zu vermiethen
Sehmalestrasse 2.

Ein Vogis, paſſend für ein paar einzelne
Leute, iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Oberbreiteſtraßze 14.

Herrſchaftl. Etage mit Garten, ſowie kleinere
Wohnung ſind 1. April zu beziehen. Näheres
bei L. Hoffmann, Lauchſtädter Str.

Ein freundliches gut möblirtes Zimmer
in ſchöner Lage zu vermiethen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen
Unteraltenburg 29.

Ein Vogis iſt zu vermiethen
Weinberg S.

Ein Logis (Preis 24 Thlr.) iſt zu ver
miethen Leipziger Straße 66 e.

auf drei Jahre verpaqhtet werden, wozu Pacht
Iuftige hiermit eingeladen werden. Bedingungen
im Termine

Groß Kathna, den 7. Januar 1893.
Der Gemeindevorſtand

Eine Hhochtragende Färſe
ſteht zu verkaufen

Die von Herrn Dr. Fußiein bewohnten
II, Etagen in den Häuſern Weißenſelſer Str.
3 und 4, ſowie die von Herrn Kataſter-Secr.
Weßphal bewohnte l. Etage Weißenfelſer
Straße 4 ſind zu vermiethen und I. Jult zu
beziehen.

Näheres im Comtoir des Vor ſchuß Vereins

Dich Nr.

der kleinen Leichen vorgenommen werden, um die Todes
urſache feſtzuſtellen. Die Wohnung der K. ſchen Eyeleute iſt

eſchloſſen worden und die noch lebenden
ei verſchiedenen Familien in Weißenſee untergebracht

gegen den
General Tſchengechiton

re worden der betrügeriſchen
nle

Paris im Namen der chineſiſchen Geſandt
ſchaft unter Anwendung von Namengsfälſchung ſowie des

von Juwelen in einem Pariſer Laden gegen
Namen der Botſchaft gefälſchten Wechſel

erkannt worden.
die nichttanzenden Offi

Aus Anlaß der Aeußerung des Kaiſers gegenüber
en Commandenren der Potsdamer Regimenter, fie möchten

denjenigen Oſſizieren, „die nicht tanzen können“, ſagen daß
ſie die Hofbälle nicht beſuchen möchten,

Kaiſer ſich ſchon wiederholt als Prinz
über das mangelhafte Tanzen gerade

ausgeſprochen und diejenigen Offiziere getadelt
hat, „die bei weitem nicht mehr jene vornehme Gewandtheit
im Tangzen erreichen, die vordem den Offizier auszeichnete“.

der damalige Prinz Wilhelm, daß die
jungen Herren auf den Privatbällen keine Tanzluſt zeigten

Buffet und am Spieltiſch aufhielten.
Jm gleichen Sinne hatte ſich übrigens ſchon früher der alte

bei Bällen den Herren ſcharf auf
Einmal bemerkte er, daß ein

junger Offizier auf einem Balle ſtolperte.
den Unglücklichen darauf ſofort nach Hauſe ſchicken,
der Nebenswürdigen Fürſprache des Kronprinzen gelang es,

2 große Fuhren Haferſpren und

Neue Hobelbänke

fünf Kinder ſind

lihat die Hin Setſhaft
Zore formulirt. Hiernach iſt

e von 100000 Francs bei

gegen Tſchengchi-tong auf

wird mehrfach daran

auf den Hofpvällen

Lunemann

Der Prinz wollte Verhandlung
und nur

Logisvermiethung.
Eine Wohaung, 3 St., 3 K. 1 Küche, Boden,

ver geller, Trockenboden, mit Waſſerleitung zu
Oſtern zu vermiethen.

Ein desgl., 2 St., 3 K., Küche und allem
Ein ſchöver zweiſitiger Kinderſchlitten Zubehör, zu Oſtern zu vermiethen.

Eine kleinere Wohnung, 1 St., K., Küche,
Friedrichſtraße 14 J. Bodenkammer, zu Oſtern zu vermiethen.

K. Weritz, Steinſtraße 5/6
Ein Hinterhaus von 8 Stuben, 1Kammer,

3 Kellern und Zubehör (Preis 44 Thlr.) iſt
1. April zu beziehen

Friedrichſtraßze 7, part.
Ein FamiltenLogis, Stube, Kammer, Küche

und Zubehsör, (Preis 40 Thlr.) zu vermiethen
April zu beziehen

Friedrichſtraße part.
Zwer eine Vogis zu vermieihen, eins ſo

fort, das andere 1. April zu beziehen
gr. Sixtiſtraße 8.

Eine Erkerwohnung, Stuve, Kammer, Küche
und Torfgelaß, zum 1. April er. zu beztehen

Oelgrube 7.
Ein Familtenlogis iſt zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen große Sixtiſtraßze 7.

Die obere Etage Annenſtraße 13 be
ſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen

Desgleichen die untere Etage Annen
ſtraße 14, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam
mern und Küche nebſt Zubehbe, iſt zu ver

Herren Stegemann und Matthieu freigeſprochen.
ürtheil über die andern im Bochumer Steuerprozeſſe zur

ihn zur Nachſicht zu bewegen, doch ließ er esnehmen, dem Offizier wenigßens eine e
über das Tanzen zu halten. Die Hofbälle verlangen
allerdings einen überaus ſicheren Tänzer, der ſeine Dame
unbeirrt durch die Wogen der Schleppen und das Gewühl
der Tanzenden zu führen verſteht. Früher mußten mitunter
junge Offiziere vor ihren älteren Kameraden eine förmliche
Prüfung im Caſino gewöhnlich durch Einzeltänze um das
Billard herum beſtehen ehe ſie bei Hofe tanzen durften.

(Die theuerſte Brücke der Welt) wird nach
einigen Jahren den Verkehr zwiſchen den Städten New
York und Jerſey City vermitteln.
wurde in NewYork der Grundſtein zum Bau einer Eiſen
bahnbrücke über den Hudſon Fluß von der 67. Straße nach
dem gegenüberliegenden Ufer New Jerſeys gelegt. Auf dem
New Jerſey Ufer haben die Arbeiten ſchon begonnen. Der
Bau wird 65 000000 Dollars (260 000000 Mk koſten

(Schlau.) A: „Ja, was iſt denn das Warum
führſt denn jett auf einmal Du den Hund Deiner Fran

a d am n hat, daß es veroten iſt, Hunde in Wir uſer mitzunehmen, dnie mehr ohne den „Cäſar“ ausgehen ne h i

Am 30. Dez. v

Gerichtsverhandlungen.
Eſſen a. d. Ruhr, 8. Jan. Bei der heut rStrafkammer des hieſigen Landgerichts kennen e

lichen Verhandlung wurden die Redakteure Fus angel und
von der Anklage wegen Beleidigung der

Das

gelangtn Anklagepunkte ermäßigt die
Strafe gegen Fusangel von 5 Monaten auf 4 Mo
nate 30 Tage, gegen Lunemann von 60 auf 55 Tage.

Ein Logis von 50 Thlr., zu Oſtern bbar, und ein Logis von 80 Le i Wer

Oſtern beziehbar, hat rr.
n gumer mit Schlafkammer zu berg J

Eine größ. Wohnung, 2 St., SghlaſtKammern, Küche mit Waſſerleſt. verſlete

Entree und Zubehbr, zu vermiethen u. I. April
1892 zu beziehen Bismarckſtraße I.

Einige Fam men Wohnungen im Preiſe30 bis 30 Thlr. ſind zu n e
ſofort, die andern zum 1. April zu beziehen

Saalſtraße Nr. 18.
Saalftraßze 18 iſt eine Wohnung zu ver

miethen und ſogleich oder 1, Apri(Preis 28 Thir) n tn
Zwet Vogis ſind zu vermiethen und T. A

zu beziehen kl. Ritterſtraßtze
Eine kleine e zu vermiethen

berburgſtraße 8.

ine Wohnung
tube und Kammer) zu vermierhen u1 April zu beziehen Weißenfelfer St z

Ein Logts, beſtehend aus St., K. und K.
(Preis 50 Thlr.), iſt zu vermiOſtern zu beziehen e etethen aus za

Friedrichſtraße 13 im Laden.

Breiteſtraße S
iſt eine Parterrewohnune hnung (Preis 350 Mk.) zu

miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen
Die untere Etage, Karl und Seffner

ſtraßzenecke 10, beſtehend aus s Studen, 2
Kammern, Küche und allem Zubehbe, großem
Garten mit oder auch ohne Pferdeſtall, iſt zu
vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Zu erfragen

Weisse Mauer II.
Herm. Aorm, Bauunternehmer.

Die ſehr geräumige, mit allen Bequemlich
keiten verſehene und herrſchaftlich eingerichtete
obere Etage des Hauſes Clobigkauer Str. 20,
mit Gorten, Baikons, Waſſerieirung, Pferde
ſtall, Wagenremiſe 2e, iſt ſofort oder ſpäter
an ruhige Miether zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Näheres

Clobigkauer Straße 18.
Ein Logis, 3 St., K. K. und Zubehbr,

iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und ſofort oder Oſtern zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

Em Vogts, 3 St., 3 K., gr. K. N. Zubeh.,
an ruhige Leute zu verm. und 1. April zu
beziehen Brauhausſtraße 4.

Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen, 2
Stuben, 3 Kamnern, Küche und Zubehdr, zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.

Amtomte Seickel,
Burgſtraße 8.

Eine Wwohnang, 3 Stüben, 8 Kammern,
Küche, 2 Kellerräume und allem Zubehbr, mu
Waſſerleltung, iſt von jetzt ab zu vermtethen
und 1. Jult zu beziehen

Steinstrasse 4.
Zwei Logis zu vermierhen, per ſofort oder

I. April a, er. zu beziehen Markt 7.
Jn meinem Hauſe,
Preuserstrasse Sa,

wird am 1. April 1892 die Manfarden
wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche und Zubehbr, frei und iſt dieſelbe
anderweitig zu vermiethen.

C. Günther j um. Maurermwſtr.
Zwei Vohis ſind zu vermterhen

Samel G.
Mehrere Vogis ſind zu vermiethen und

ſoforr oder ſpäter zu beztehen. Zu erfragen
Annenſtraßze 5, part. l.

Eine Sriube mu Torfgelaß an eine ord
nungsliebende einzelne Perſon zu vermiethen.

Ein Log s, 2 Siuden, 9 Kammern Küche
nebſt Zubehör, an ruhige Lente, perbeziehbar, zu vermiethen a e

Clobigkauer Str. 3.
Eine freundliche Wohnung iſt an eine

alleinftehende Frau zu vermiethen (60 Mk.)
Apslhekerſtraße 1.

Eine freunduch mödltrte StSchlafkabinet zu vermiethen ne a
Neumarkt 35.

ZHwer elegant möbl. Zimmer event. mit
Schlaſkabinet ſofort zu vermiethen. Näheres
bei P. Exner, Entenplan 2.

e amstämdige Seniafetelſe
mit Koſt ſind offen

g Weiße Mauer Nr. 4,
on zwei einzeinen Perſonen wird zumApril eine Wohnung im Preiſe von a 30

Thlr. (in der Nähe der Bahn) geſucht. Offerten
unter Anh. S in der Exped. d. Bl. erbeten,

Wohnungs -Beränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich mit heuttgem Tage wene Wohnung von
püterſtraße 1 nach Vorwerk Nr. 16
verlegt habe. Hochachtunge voll

Wiin. Wachter.
Geraer Kleiderſtoffe.
Empfehle Rraner- u. Austrauner-

St oe, ſowie ſarhigest offe, Damem-
tuene, Halbtwehe und Ballstoffe
zu billigſten Preiſen.

Bertha Haumanm,
Clobigkauer Straße 2, 1. Etage.

Am eige.Mit heutigem Tage habe ich das Wotem-
Sesehäſt der verſtorbenen Frau Schmidt
übernommen und bitte ich das geehrte Publi
kum, auch das Wohlwollen auf mich übertragen

zu wollen. Frau A. Schmädt,
Merſeburg, Markt Nr. 71II.

Alle Sorten Därme,
Sperle, Majoran u. Fleiſchhactemaſchtnen rc.

empfehlen Buch Müller,
(29339) Malle, Rathhausgaſſe 6.

Reines Gänsefertt
wird noch abgegeben.

Sanrant zur guten Quele.

e e
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